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1.                                             Meisel, J.M. (1995): 

                                           Parameters in Acquisition  

 
1.                                        Parameters in Acquisition  
            
2.                    Principles and Parameters of Universal Grammar 
 
- das Clustering von Parameterwerten ist interessant für den Spracherwerb, das  

  Setzen eines Parameters kann das Auftauchen eines Bündels von oberflächlich  

  nicht miteinander verbundenen Eigenschaften in einer Sprache veranlassen, ent- 

  sprechend der Parametertheorie kann eine Reihe von Oberflächenphänomenen  

  vom Setting eines einzelnen Parameters abhängen, dies verleiht dem Konzept  

  beträchtliche explanatorische Kraft (S. 12/13) 

 
3.                           Parameters of UG in Language Development 
 
- die Universalgrammatik als Wohlgeformtheitsbedingung für unterschiedliche  

  Stufen des Spracherwerbes, Pinkers (1984) Continuity Assumption, wonach  

  ein sich entwickelndes grammatisches System auf jeder Stufe des Spracherwer- 

  bes nur Strukturen und Mechanismen enthält, welche UG-Prinzipien nicht ver- 

  letzen, kindliche grammatische Regeln sollten aus denselben „basic rule types“  

  gezogen werden und aus derselben Klasse von „primitive symbols“ zusammen- 

  gesetzt sein wie die grammatischen Regeln Erwachsener, allerdings gilt das nicht  

  für Parameter, nur die unparametrisierten UG-Prinzipien sind unveränderlich  

  in kindlichen und erwachsenen Grammatiken vorhanden, Kinder erforschen die  

  durch parametrische Optionen definierte Variationsreihe, um Parameter zu set- 

  zen (S. 13/14) 

- parametrische Wahl/Triggering bestimmt, welche bestimmte Reihe von Katego- 

  rien in einer spezifischen Sprache vertreten sind (z.B. ob Präpositionen vorhan- 

  den sind oder nicht), lexikalisches/sprachspezifisches Lernen beinhält das Zu- 

  sammenstellen der Liste von lexical items, welche in dieser Sprache Präpositio- 

  nen repräsentieren, Unterschied zwischen Lernen und Triggering (S. 14)                                 
- der Clustering Effect unterschiedlicher Oberflächenphänomene eines einzigen  

  Parameters, das Kind muß nur eine der Eigenschaften, welche das korrekte Set- 

  ting eines Parameters für eine bestimmte Sprache entdecken und alle anderen  

   

                                                              - 2 - 


